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Deutſchland.
Berlin d. 24, Octbr. Heute Vormittag ſind hier die Kö

nigin von Preußen und die Königin von Sachſen von Pots
dam eingetroffen, um unter Begleitung unſers genialen Peter v. Cor
nelius den Bau der Schloßkapelle, die innere Ausſtattung des Mu
ſeums, ſo wie die von ihm in der neueſten Zeit entworfenen Cartons
in Augenſchein zu nehmen.

Eine der unlängſt ſtattgehabten Erwägungen des Staats Mini-
ſteriums war die Beſtimmung des Zeitpunktes für die Eröffnung der
diesjährigen Kammerſeſſion. Da in derſelben außer der weiteren
Feſtſtellung der organiſchen, die Verfaſſung ergänzenden, Geſetze den,
auf Grund der Provinziallandſchafts- Verhandlungen auszuarbeitenden
Vorlagen Raum gegeben werden ſoll: ſo kann die Seſſion der Kam
mern nicht vor dem 27. November d. J. eröffnet werden. Es
könnte ſogar der Fall einer Verzögerung um einige Tage eintreten
als letzter Zeitpunkt iſt indeß, der Verfaſſung entſprechend, der 30.
November feſtgeſetzt worden. Die Gemeinde Angelegenheiten wer
den vorausſichtlich in vorderſter Reihe der Verhandlungen ſtehen und,
ſchon ihres weitgreifenden praktiſchen Jntereſſes halber, nicht geringe
Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen.

Süddeutſche Blätter ſprechen jetzt wiederholt die Meinung aus,
daß mehrere ſüddeutſche Regierungen den Zollverein kündigen dürf
ten, da Preußen denſelben faktiſch durch den Vertrag vom 7. Sept.
gekündigt habe. Wie wir aus beſter Quelle vernehmen, iſt es gerade
Preußens feſter Entſchluß, den Zollvereins Vertrag vor dem 1. Jan.
auch formell zu kündigen. Man beabſichtigt von hier aus in der
Vereinsverfaſſung Reformen von dringlicher Wichtigkeit durchzuſetzen,
die man nicht ferner dem Schickſal ausſetzen will, durch eine einzige
diſſentirende Stimme verhindert zu werden. (M. C.)

Der Handelsminiſter hat dem Handlungshauſe Baring Brothers
u. Co. wie den Rhedern und Schiffsmaklern Phillips Sharp und
Lawther in London die Erlaubniß ertheilt, die Beförderung preußi
ſcher Auswanderer über London nach Neu York zu übernehmen. In
Neuwied iſt der Kaufmann Caeſar gegen eine bei der Regierung in
Koblenz bewirkte Hinterlegung einer Kaution ermächtigt worden zu
gleichem Zwecke Unter Agenten im preußiſchen Staate anzunehmen.

Literariſcher Cagesbericht.
An neueſten Schriften ſind in voriger Woche erſchienen

Archiv des Vereins der Freunde der Naturgeſchichte in Mecklenburg. 5. Heft.
Herausgeg. von Boll. Neubrandenburg. 1 Thlr.

Acta ecelesiastica. Concordate, Verträge und sonstige Kirchliche Urkunden,
bezüglich des Verhältnisses der Katholischen Kirche zu den europäischen
Staaten. Vom Anfange des neunzehnten Jahrhunderts an. Nach officiellen
oder Authentischen Quellen u. Mittheilungen nebst histor. Uebersichten u.
Noten. Herausgegeben von J. A. M. Brüh l. Sechste Abithlg. Oesterrei-
chische Monarchie I. Halfte. Frankfart a. A. 17 Sgr.

Atlas S l Humboldt's Kosmos in 42 colorirten Tafeln mit erläutern-
dem Text raussegeben von Traugott Bromme. 1. Liefg. Tafel 1-6
mit h ar tart 1 Thür.Becker, F. W., riſtus der Auferſtandene und ſeine Kirche. Eine Reihe von
e mit Rückſicht auf die kirchlichen Zeiten. Frankfurt a. M.

ie Ein me de e an alle Herzen zu einer würdigen Sonn
Brendel, F., Geschichte der Musik in Itan 5Von den ersten christlichen Zeiten bis aur an Se re n

zig Vorlesungen gehalten u Leipeig in Jahre 1850. Leipeig 2 rrir
Bruch, J. Fr., Weisheits Lehre d. Hebräer. Ein Beitrag zur Geſchichte d. Phi

loſophie. Straßburg. 2 Thlr.
Cämmerer, C. J., Lehrbuch der Elementar Geometrie und der Anfangsgründe

der darſtellenden Geometrie für höhere Unterrichtsanſtalten. T. Band Elemen-
tar Geometrie. 1. Abthlg. Formanſchauung u. von der Planimetrie die Lehre
won den Linien und Winkeln vom Dreieck. Mainz. I. 1.--3. 1 Thlr. 10 Sgr.
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Der Rheiniſche Provinzial Landtag entſchied ſich für den An
trag: „Es möge durch eine Geſetzesvorlage bei den Kammern der
Provinzialvertretung die Befugniß übertragen werden, durch Beſchluß
faſſungen, denen die Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs hinzu
treten müſſe, in gewiſſen zugewieſenen Grenzen die Gemeinde Ord
nung vom 11. März v. J. mit Rückſicht auf die beſonderen Verhält
niſſe und Bedürfniſſe der Rheinprovinz umzubilden.“

Der ſo oft aufgeſchobene Prozeß gegen den Freiherrn Heinrich
v. Arnim ſoll nunmehr am 5. Nov. vor der 3. Deputation des Kri
minalgerichts verhandelt werden.

Man will wiſſen, ſchreibt man dem Frankfurter Journal“, daß
bei der Entwerfung eines Bundespreßgeſetzes die Anſichten eines
bekannten frühern Bundestagsgeſandten, der über dieſen Gegenſtand
ſeinerzeit eine unermüdliche Thätigkeit entwickelt hat, nicht ohne Ein
ftuß ſein dürften. Auch über Regelung des Vereinsweſens
durch ein allgemeines Geſetz ſoll ein Antrag beim Bundestage vor
liegen, der dabei an den Bundesbeſchluß vom 5. Juli anknüpft. Die
ſer Beſchluß verbot alle Vereine, die politiſche Zwecke haben oder un
ter anderm Namen zu politiſchen Zwecken benutzt würden in ſämmt
lichen Bundesſtaaten, ſo wie das Tragen von Abzeichen c. und er
neuerte frühere Beſchlüſſe über die in Anſehung der Univerſitäten zu
ergreifenden Maßregeln namentlich in Bezug auf die Lehrer und
geheime ober nicht autoriſirte Verbindungen deren Theilnahme den
Ausſchluß von allen öffentlichen Aemtern nach ſich ziehen ſollte.
Eine bereits früher von dem bisherigen VBibliothekar der Reichs
bibliothek der Bundesverſammlung übergebene Denkſchrift ſoll Vor
ſchläge zur Erhaltung und Fortſetzung jener Bibliothek enthalten, na
mentlich durch Verpflichtung aller Buchhändler, von den bei ihnen
erſcheinenden Werken ein Exemplar derſelben zukommen laſſen in Zu
ſammenhang damit aber auch Vorſchläge über geſetzlichen Schutz des
deutſchen Buchhandels gegen Nachdruck und andere Beeinträchtigungen.

Aus Frankfurt a. M. ſchreibt man der Allgemeinen Zeitung
Ein gütliches Arrangement wegen der däniſchen Erbfolge ſteht
ſchwerlich zu hoffen. Da es nicht zu ermöglichen ſcheint auf beiden
betheiligten Seiten eine Berückſichtigung der thatſächlichen Verhältniſſe
und offene Verſtändigung über billige Rückſichten zu erreichen ſo ge
ben die Kabinette der Ueberzeugung Raum, nunmehr auch auf beiden

Colshorn, Th., Muſterſtücke, Aufgaben und Stoff zu ſchriftlichen Arbeiten.
Vierte Stufe. Hannover. 10 Sgr.

Ebenſperger, J. L., Landkartenbüchlein oder die Erdoberfläche in ihren wich
tigſten Stellen. Ein Hilfsmittel zum gründlichen und ſyſtematiſchen Studium
der Landkarten für Lehrer und Schüler. Ansbach. 6 Sgr.

Eugenie. Erzählungen zur Belebung eines edlen Sinnes. Ein Vorleſebuch für
Schulen u. Familien, geſammelt von Frege. Freiberg. 10 Sgr.

Friedreich, J. B., Handbuch der Geſundheitspolizei der Speiſen Getränke und
der zu ihrer Bereitung gebräuchlichen Jngredienzien. Nebſt einem Anhange über
die a rre Zweite mit Nachträgen vermehrte Ausgabe. Ansbach. 1 Thlr.
15 Sgr.

v. Grauvogl, Therapeutische Gemmen und Folien aus meinen Diarium vom
Jahre 1850. Ansbach. 8 Sgr.

Grundlagen zu Literatur Bildern. Für den Schul und Privotgebrauch. Her
ausgegeben von Lüben und Nacke. Leipzig. 15 Sgr. ein beſonderer Ab
druck vom 6. Theile des „Leſebuch für Bürgerſchulen““ von Lüben und Nacke.)

92 Dur O. E. Ueber das römiſche Contumacialverfahren. Göttingen.
25 Sgr.Homer's Odyſſee, im Versmaaß der Urſchrift üperſch von E. ehir Mit
einem Titelbilde u. drei Scenen nach Flaxmann. tuitgarl. n p dent

Hochmuth, der gemeinverſtändliche Rechtsfreund für Alle ſich u e en
können. Ein Buch für alle Geſchäfts und r eeeeke techtliche Be cnnng
Lagen des Lebens und Geſchäfts ohne weitere Koſten ſe ſonen dhechen ar
über Geſetze, Rechtszuſtände und die dabei betheiligten P erhaup

erholen wollen. Leipzig. 1 Thlr. Sehwaei enthal-Koch, W. D. J., eie uer bekannten d nschene ren n Istrien wild wachsen und zum Gebrauche der Me
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Seiten dem Rechte ſeinen Lauf zu laſſen. Jhrerſeits geht die däni
ſche Regierung ſo weit, den Herzog von Auguſtenburg vor ein Kriegs
gericht ſtellen zu wollen wegen ſeiner Betheiligung an dem Kampfe
gegen Dänemark und wegen ſeines Verhaltens gegen die däniſche
Krone, obgleich er die Würde eines däniſchen Generals bekleidete.
Die ruſſiſche Majeſtät ſoll unter den obwaltenden Umſtänden der An
ſicht ſein, daß nach dem ſtricten Buchſtaben des Geſetzes verfahren
werden müſſe.

Es iſt bereits erwähnt worden daß die Bundesverſammlung
nicht allein die bremer Verfaſſungsangelegenheit in ihre Hände neh
men, ſondern auch in direkter Weiſe gegen die Verfaſſungen anderer
Staaten einzuſchreiten gedenke. Die Zuſtände der vier freien und
Hanſeſtädte ſcheinen den Wünſchen des Bundestages am wenigſten
zu entſprechen und es iſt deshalb beachtenswerth, daß in letzter Zeit
ſchon mehrfache Andeutungen laut wurden, nach denen man dieſen
vier Städten ganz übereinſtimmende Verfaſſungen zu geben gedenkt.
Der „Reuen Preuß. Ztg.“ wird jetzt von Frankfurt ebenfalls geſchrie
ben, daß die Verfaſſungen dieſer Freiſtgaten Gegenſtand ernſter Be
rathung waren, und da man ſie als den Heerd der Anarchie be
trachte, ſo dürften die Wirren derſelben kurz und energiſch vom
Bunde geordnet werden. Wie derſelbe Correſpondent vernimmt,
ſollen die Contingente von SachſenMeiningen, Koburg-Gotha, Ham-
bürg, Lübeck, Bremen, Frankfurt am Main c. in die deutſchen Bun
desfeſtungen gelegt werden überhaupt werden wohl in Kurzem die
deutſchen Truppen auf den Kriegsfuß geſetzt und die geeigneten Maß
regeln angeordnet werden,
ſicher zu ſtellen.

Es war bekanntlich dem General Grafen Schlieffen von hier
aus die Anweiſung ertheilt worden, die ſtrengſte Unterſuchung über
die Konflikte, welche am 21. und 26. Septbr. in Rendsburg zwiſchen
öſterreichiſchen und preußiſchen Soldaten vorgekommen waren anſtel
len zu laſſen. Wir hören, daß dieſe Unterſuchung jetzt zum Abſchluß
gediehen und die Schlußprotokolle darüber hierher eingeſandt worden
ſeien. Es hat ſich hierbei das erfreuliche Reſultat herausgeſtellt, daß
die preußiſchen Soldaten keinerlei Schuld trifft, während die Anzahl
derjenigen öſterreichiſchen Mannſchaften, welche ihr Verhalten mit
einer wahrſcheinlich ſehr ſtrengen Strafe werden büßen müſſen, nicht
unbedeutend ſein ſoll, und darunter beſonders ein Unteroffizier der
erheblichen Verletzung des zur Schlichtung des Streites herbeigeeilten
preußiſchen Hauptmanns vollſtändig überführt worden iſt.

Naumburg, d. 22. Oct. Geſtern Mittag ſtand Uhlich von
Neuem in der Anklage wegen wiederholter Anmaßung unbefugter geiſt
licher Amtshandlungen vor dem Criminal Senate des hieſigen Appel
lationsgerichtes. Jm April dieſes Jahres hatte er zu Delitzſch über
zwei Kinder von Eltern die gerichtlich aus der Landeskirche ausge
ſchieden waren, eine Art von Weiherede gehalten, aber nicht getauft.
Eine deshalb vom Polizeianwalte erhobene Anklage hatte der dortige
Polizeirichter zuerſt zurückgewieſen, nachher aber, vom Appellations-
gerichte dazu angehalten, angenommen. Jn dem dazu angeſetzten
Termine zu dem Uhlich nicht erſchienen war, erfolgte ein motivirtes,
durchaus freiſprechendes Erkenntniß. Der Polizeianwalt jedoch appel
lirte und trug auf 25 Thlr. Strafe an. Der Staatsanwalt ging
darauf ein, gründete ſeinen Auftrag wieder auf die bekannte Decla
ration vom 9. März 1834 und hob hervor, daß Uhlich außer Magde
burg keine Amtshandlungen verrichten dürfe, daß aber, was er in
Delitzſch gethan, nichts Anderes ſei, da er die Kinder vor Zeugen in
die dortige freie chriſtliche Gemeinde aufgenommen und dieſe in ihrem
Statut Amtshandlungen habe, wozu ausdrücklich die Taufe gezählt
werde. Jn ſeiner Selbſtvertheidigung zeigte Uhlich, daß die Taufe
bei der freien Gemeinde eine ganz andere Bedeutung habe, als in
der Landeskirche, daß er auch nicht einmal dem Scheine nach ſo Etwas
verrichtet, und daß, wenn es von den Leuten Taufe genannt werde,
es eben nur an der gewohnten alten Ausdrucksweiſe liege. Jn Bezug
auf die Declaration von 1834 führte er zwei Miniſterialreſcripte an,
eines vom 6. Novbr. 1847, das andere aus dem Jahre 1848, daß
dieſelbe nach dem Erſcheinen des Patentes vom 30. März 1847 außer
Gültigkeit erklärt werde. Rückſichtlich des früher geltend gemachten
Miniſterialreſcriptes vom 18. März 1848, wonach die Conceſſions
urkunde der Magdeburger Gemeinde nur für die Stadt Magdeburg
gelte, las er ein Antwortſchreiben des Cultusminiſter an die Aelteſten
jener Gemeinde vor, worin es ausdrücklich heißt, daß eine ſolche De
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in grösserer Menge gebauet werden nach dem Pe Candollischen Systeme
geordnet mit einer vorangehenden Vebersicht der Gattungen nach den
lassen und Ordnungen des Linnéischen Systems. 3. Aufl. Leipzig. 2 Thlr.

Die Leiden des jungen Werther Einzig rechtmaßige Original Ausgabe von dem
Dichter ſelbſt eingeleitet Leipzig. 22 Sgr.

I e Lobengrin et Tannhäuser de Richard Wagner. Leipzig. 1 Thlr.
Maconochie. Verbrechen und Strafe. Das Marken Syſtem. Jn deutſcher

möglichſt wortg etreuer Ueberſetzung von Wulſten. Frankfurt a. d. B. 10 Sgr.
Mai, C., NeuSüdWales, deſſen Klima, Erzeugniſſe und Naturgeſchichte, ſowie

Sitten u. Gewohnheiten der Eingeborenen, nebſt Anweiſungen für Auewanderer
Aus dem Engliſchen des John Henderſon Frankfurt a. d. O. 20 Sgr.

Mohr, C., Specielles Repertorium der Symptome bei den Zahnkrankheiten mit
Angabe der homöopathiſchen Heilmittel. Unter Benutzung der Werke von Hah
nemann, Jahr Noack und Trinks e. Sonderehauſen. 15 Sgr.

e National Kalender auf das Schalt Jahr 1852. Erfurt.
12 Sgr.

Neumeiſter, R., evangeliſche Glockenklänge aus der Wallachei. Eine Gabe des
Gemeinſinnes aller Freunden Gliedern und Förderern der Guſtav Adolph Stif
tung gewidmet. Leipzig. 20 Sgr.

Oh m M. die Lehre der endlichen Differenzen und Summen und der reellen
Faktoriellen und. Facultäten, ſowie die Theorie der beſtimmten Jntegrale. Syſtem
der Mathematik. S. Theil. Nürnberg. 2 Thlr.

um uns vor Stürmen aus Frankreich
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claration vom erwähnten Tage in den Miniſterialacten nicht exiſtire.
Noch berief ſich Uhlich auf eine an ihn ergangene Königliche Antwort,
daß er unangefochten bleiben ſolle. Deſſenungeachtet verurtheilte der
Gerichtshof zu 25 Thlr. Strafe oder 4 Wochen Gefängniß und in die

Koſten. (M. 3.)München, d. 22. October. Abg. Kolb, hat in der heutigen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten folgenden Antrag auf Abän-
derung der Verfaſſung an die Kammer gebracht: Maximilian II. c.
(Formalia). Art. 1. Der 5 Titel VII der Verfaſſungsurkunde
wird dahin abgeändert, daß derſelbe lautet: Die zur Deckung der
ordentlichen beſtändigen und beſtimmt vorherzuſehenden Staatsausga
ben, mit Einſchluß des nothwendigen Reſervefönds, erforderlichen di
rekten Steuern werden jedesmal auf Ein Jahr bewilligt (ſtatt auf
ſechs Jahre). Art. 2. Jn H. 6 des nämlichen Titels wird die Stelle
„ſomit nach Verlauf von ſechs Jahren abgeändert in: „ſomit nach
Verlauf von einem Jahre.“ Art. 3. Der erſte Abſatz des H. 22 da
ſelbſt erhält die Abänderung: Der König wird die Kammern jedes
Jahr wenigſtens einmal berufen.“

Aus Schleswig-Holſtein, d. 22. Oct. Jm Schleswig
ſchen drohen neue Abſetzungen von Predigern und Schullehrern. So
iſt dieſer Tage Dr. Jeſſen an der flensburger Gelehrtenſchule entlaſ
ſen worden. Auf einer Reiſe durch Deutſchland hatte er in einem
Fremdenbuche als aus Nordalbingien gebürtig ſich eingezeichnet.
Dienſtbefliſſene Leute denuncirten das Kapikalverbrechen und ein wacke
rer Mann wurde brodlos gemacht. Das alte Willkür Regiment
dauert überhaupt im Schleswigſchen fort. Aus Kopenhagen erhal
ten die „H. N. die Mittheilung, daß auch nach ſeiner Recon
ſtruirung das Kabinet noch immer nicht aus ſeiner Rathloſigkeit her
ausgetreten ſei, daß eigentlich, wie „Kjöbenhavnpoſten“ es ausdrückt,
die Kriſe noch immer fortdauere. Niemand will dem neuen Mini-
ſterium eine Zukunft verſprechen die neuen Mitglieder ſind durchaus
nicht geeignet, in poſitiver Weiſe die Politik des Kabinets zu fördern.

Jtalien.
Turin, d. 20. Octbr. Farini iſt richtig zum Unterrichtsmini

ſter ernannt worden, Melegari hat die Stelle eines Sectionschefs
in ſeinem Miniſterium erhalten. Graf Cavour's Geſundheitszuſtand
iſt bereits im Stadium der Beſſerung begriffen. Geſtern hat eine
Fahnenweihe der demokratiſchen Arbeitergeſellſchaft ſtattgefunden.
Ueber 2000 Arbeiter verſammelten ſich unter großem Volksgedränge,
die Ruhe ward nicht geſtört.

Großbritannien und Jrland.
Londonm, d. 22. Octbr. Von Portsmouth meldet man, daß

der Birkenhead, welcher die letzten traurigen Berichte vom Cap ge
bracht hat, in acht Tagen ſegelfertig ſein muß, um Sir Harry Smith
Truppen zuzuführen.

Frankreich.
Paris, d. 22. Octbr. Der „Moniteur“ enthält heute ein De

cret des Präſidenten der Republik, durch welches die Departements
des Cher und der Nièvre in Belagerungszuſtand verſetzt werden.
Dieſem Decret geht ein Bericht des Miniſters des Jnnern, Léon Fau
cher, voraus. Derſelbe geht ebenſo wie das Decret von der Voraus-
ſetzung aus, daß Agenten und geheime Geſellſchaften die Schuld der
Unruhen ſind, während doch bereits die Thatſachen ſo weit aufgeklärt
ſind, daß die Verhaftung mehrerer Perſonen aus Précy, darunter des
Maires, wegen des ungegründeten Verdachtes der Theilnahme an
Complotten die übrigen Einwohner des Departements bis zum Ent
ſchluß der Befreiung der Verhafteten aufregten. Kältere Ueberlegung
brachte ſie bald davon zurück, ſie flohen vor den Soldaten in die
Wälder, denn aus Erfahrung glaubten ſie ihnen das Schlimmſte zu
trauen zu müſſen, und längſt wäre die ganze Sache vergeſſen, wenn
die Zeitungen nicht alle Tage die ſchrecklichen Märſche meldeten, die
das unglückliche Oepartement noch allein in Aufregung halten. Die
Furcht der Einwohner iſt bei dieſen Executionen leider in einzelnen
Fällen beſtätigt, die einzigen, bei denen, von Seiten des Militärs,
Perſonen verletzt ſind. Jetzt wird Flüchtlingen aus dem Chèr- De
partement ſogar in Paris nachgeſpürt, und ſo durch die Regierungs
behörden ſelbſt die Aufregung wach erhalten, und die Unzufriedenheit
in immer weitere Kreiſe verbreitet. Auch aus Lyon kommen in

Poſſart, A., Charakteriſtik der homöopathiſchen Arzneien in ihren Erſt und
Heilwirkungen, nebſt einem alphabet. Repertorium der für jeden einzelnen Fall
paſſenden Mittel. 2. Theil. Sonderehauſen. 1 Thlr. 15 Sgr.

Reden des Miniſter Präſidenten Freiherrn von Manteuffel ſeit dem erſten vereinig
ten Landtage. Berlin. 20 Sgr.

Riehl, W. H., die bürgerliche Geſellſchaft. Stuttgart. 1 Thlr. 18 Sgr.
Sartorius, E., die Jnduſtrieausſtellung in London. Darmſtadt. 8 Sgr.

Eine Darſtellung der
Scheurlin, G., Gedichte. Ansbach. 1 Thlr.
Terklau, M. der Geiſt des katholiſchen Kultus.

Handlungen und Zeiten in ihrem Be
verdeſſerte Auflage. Wien. 15 Sgr.

kirchlichen Perſonen Orte, Geräthe
zuge auf e Lehre Dritte

Träger, Th., Studien u. Erfahrungen im i e.hauſen 20 See Bereiche der Pferdekunde. Sonders
Volkszewicht in bürgerlichen Rechtsſtreiten. Eine Lebensfrage fürs Volk

l eet beantwortet v. einem erfahrenen praktiſchen Juriſten. Darmſtadt

Weiss S. die praktische deutsche Nattonalöconomie in Verbindung mit
ihrer Politik. Leipeig. 1 Wir 22'7, Ser. e mit

55 der Mensch und die Aesthetik der Religionen. Rin philosophisches Stu-
u anch Zur Küflösung philosophisch- theologischer Probleme. Leipeig.

2 Sgr.
Welcker, E. Grundgeſetz und Grundvertrag. Gründlagen zur ilung der preußiſchen Verfaſſungsfrage. Zweite Auftage. gen zur Beurthei

Altona. 10 Sgr.



den letzten Tagen die Vorboten neuer Gewaltmaßregeln, Gerüchte
über große Aufregung unter den Arbeitern, in den Ordnunzs- Jour-
nalen zum Vorſchein.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 22. DOctober. Sicherem Vernehmen nach

wird in der allernächſten Zeit die Provinzial Ständeverſammlung des
Herzogthums Schleswig einberufen werden, um einen derſelben von
der Regierung vorzulegenden Entwurf zu einem neuen Wahlgeſetz zu
berathen. Nach dieſem Wahlgeſetze würden alsdann neue Wahlen
zu einer Verſammlung ſtattfinden, welcher die Regierung wiederum
eine für die geſammte däniſche Monarchie zu gebende Reichsverfaſ
ſüng zur Berathung und Begutachtung vorlegen würde. Ein Aehn
liches dürfte dann wohl auch in dem Herzogthum Holſtein geſchehen,
ſobald es die Verhältniſſe geſtatten werden. Das der ſchleswigſchen
Ständeverſammlung zunächſt vorzulegende Wahlgeſetz wird indeß kei
nesweges, wie verlautet, auf einer ſo breiten Baſis ruhen, wie ſol
ches mit dem däniſchen Wahlgeſetz der Fall iſt. Ferner höre ich, daß
die Regierung ſchon heute im Landthinge einen Vorſchlag auf Abän
derung des däniſchen Wahlgeſetzes zu machen beabſichtigen ſoll dieſe
Nachricht dürfte indeß wohl etwas verfrüht ſein, und ich theile ſie
Jhnen auch nur als eine ſolche mit vielleicht beabſichtigt die Re
gierung, dem Thinge eine Mittheilung über die bevorſtehende Einbe
rufung der ſchleswigſchen Stände Verſammlung zu machen und da
her jenes Gerücht. Die von dem Conſeils- Präſidenten verſprochene
Mittheilung über die politiſchen Angelegenheiten dürfte dagegen wohl
früheſtens am künftigen Freitag geſchehen. Der Miniſter für Schles
wig, der Geheimerath v. Baärdenfleth, iſt indeß geſtern Nach
mittag mit dem Dampſſchiff „Thor“ nach Flensburg abgereiſt, wonach
es allerdings nicht un wahrſcheinlich iſt, daß man im Miniſterium über
die dem Reichstage zu machenden Vorlagen c. ſchon einig geworden
iſt. Der abgetretene Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Kammerherr v. Reedtz, hat ſein Mandat als Repräſentant im
Landthinge niedergelegt, in Folge deſſen eine neue Wahl ſtattfinden
wird. Jn der Sitzung des Volksthinges am Montag theilte der
Präſident der Verſammlung ein Schreiben des Premier Miniſters
mit, worin der ſtattgefundene Miniſterwechſel angezeigt wird.

Vermiſchtes.
Elbing, d. 15. Octbr. Hier war vor einigen Monaten ein

Mann mit allerhand Merkwürdigkeiten, der neben andern ſchauer
lichen Geſchöpfen, Schlangen, einem Eskimo ec., auch einen „wilden
Amerikaner“ producirte, welcher lebendige Hühner fraß. Dieſer wilde
Amerikaner hatte ſich hier mit ſeinem Principal entzweit, und klagte
gegen ihn, wobei er zur Begründung ſeiner Klage geitend machte,
daß er einen überaus ſchweren und läſtigen Dienſt habe denn es
ſei doch gewiß keine leichte und angenehme Sache für ein Mitglied
der civiliſirteſten Nation der Erde, für einen gebildeten Franzoſen,
ſich das Geſicht bemalen zu laſſen und lebendige Hühner zu zerrei
ßen und zu freſſen. Der wilde Amerikaner war wirklich ſeines Zei
chens ein durchaus harmloſer Franzoſe der ſich zum Hühnerfreſſen
vermiethet hatte. Die Leute vertrugen ſich übrigens wieder, und der
Franzoſe ſetzt noch immer wenn wir nicht irren, jetzt in Königs
berg durch ſeine grauſame Amerikaniſche Wildheit als hühnerblüt
dürſtiger Wüthrich das Publikum in Grauſen und Entſetzen. s

Die Regierung von Marienwerder hat kürzlich, unterm 27.
vorigen Monats, folgende bemerkenswerthe Kundmachung erlaſſen:
Die üble Gewohnheit, den Schlaf unruhiger Kinder durch das Ein

ſlößen einer Abkochung von Mohnköpfen oder Brannkwein zu bewir
ken, führt die nachtheiligſten Folgen für die Geſundheit der Kinder
herbei und hat in einigen Fällen den Tod zur Folge gehabt. Erſtkürzlich iſt ein Kind von ſechs Wochen, welchem die Mutter eine Ab-
kochung von Mohnköpfen gereicht, um es einzuſchläfern und ungeſtört
der Feldarbeit nachgehen zu können, an den Folgen dieſer Vergiftung

geſtorben. Sirgungsmittel aufmerkſam und erwarten, daß die Herren Geiſtlichen
Wir machen daher auf die Schädlichkeit dieſer Beruhi

und Lehrer ihren Einfluß benutzen werden, um die armen Volksklaſ
ſen über dieſen Gegenſtand zu belehren.“

Altona. Eine reiche Erbſchaft von 380,000 Mark Cour.
wartet der ſich melden ſollenden Erben.
der Sohn eines hieſigen Kaufmanns, Meyer Nathan Meyer, nach
Indien aus von wo weitere Nachrichten über ihn fehlen. 1814 ſtarb
der Vater und hinterließ die teſtamentariſche Verfügung, es ſolle ſein
Vermögen bis Ende 1850

dern nun alle Diejenigen auf,
ſprüchen anher zu wenden

Geſchwindigkeit der „Amerika“

Jm Jahre 1796 wanderte

Den letzten nord amerikaniſchen Blättern zufolge greift die
neue Mode der Damen, in Männerkleidung zu erſcheinen oder halb
à la Turque, in den meiſten Städten um ſich, und die Zeitungen
ermangeln nicht, die Namen der Schönen mitzutheilen, welche der
Emancipation gefolgt ſind und ſich in Männerkleidung zeigen.

Schwurgerichtshof zu Halle.
Am 25. October.

Die heutigen Verhandlungen bezogen ſich auf Verbrechen gegen
das geſellſchaftliche Grundrecht des Eigenthums. Zwei Fälle gelang
ten zur Erkenntniß des Gerichtshofes.

1) Für den erſten Fall fungirten als Geſchworene: v. Stein
äcker, Thiele, Dalchow, Bemme, Lincke, Schulze, Nie
buhr, Möckel, Bunge, Fabian, Weiße und Kleingu. Re
ferendar Heimann führte die Vertheidigung. Auf der Anklagebank
ſaß die Knauth geb. Krieg aus Rieſtedt, die bereits t ne
geſtohlen und zwölfmal deshalb beſtraft worden und dies al wegen
Bettelei, wegen geſchäftsloſen Herumtreibens und wegen zweier ge
meiner Diebſtähle in Anklageſtand geſetzt war. Sie war dabei de
troffen worden, wie ſie in fremder Tenne zur Zeit, als der Beſitzer
und alle ſeine Angehörigen abweſend waren, einen mäßigen Sa
Roggen in ihren Tragekorb genommen um ihn fortzuſchaffen, ſie
hatte darauf einen Keſſel geſtohlen, und war zwar nicht ergriffen,
aber doch ſo ſicher bemerkt worden, daß ein ſo beharrliches und hart
näckiges Abläugnen, wie es die Angeklagte den vielen Zeugenausſa
gen gegenüber bekundete nur als Zeichen eines durchdachten Lügen
ſyſtems und eines verhärteten verbrecheriſchen Sinnes erſcheinen mußte.
Die ganz enorme Schamloſigkeit des Lügenſyſtems, die in dieſer Se
ſion wohl ſchwerlich ihres Gleichen finden dürfte, erſchwerte dem Ver
theidiger die Erfüllung ſeiner Verpflichtung dermaßen, daß es trotz
ſeiner Gewandtheit im Playdiren nicht gelang, auch nur mildernde
Umſtände zur Geltung zu bringen. Die Staatsanwaltſchaft bean
tragte 8 Jahr Zuchthaus mit den üblichen Zuſätzen, das Richterkolle
gium erkannte aber auf Grund des Verdiktes der Geſchwornen auf
10 Jahre Zuchthaus eben ſo lange Stellung unter Polizeiaufſicht
und Verluſt aller Ehrenrechte.

2) Der zweite Angeklagte war der Dienſtknecht Paak aus Dü
ben. Derſelbe, ein noch junger Menſch von 19 Jahren bereits
zweimal wegen Diebereien beſtraft, hatte ſich längere Zeit geſchäftslos
herumgetrieben und war bei ſeinem früheren Dienſtherrn, angeblich
um ſich ſein Dienſtbuch zu holen, in die Wohnung eingeſtiegen, hatte
einen Schrank gewaltſam erbrochen und gegen 5 Thlr. Geld geraubt.
Bei der That ergriffen und derſelben ſowohl in der Vorunterſuchung
als im Verhör dem Weſen nach geſt indig, ſprachen die Geſchwornen
v. Steinäcker, Schülze, Poppe, Gräger, Möckel, Klei-
nau, Erdmann, Güſtel, Lincke, Weiß, Senf und Roth
Seht e n W a e Gericht verurtheilte ihn zu 3 Jahr

Uchthaus, zu gleich langer Stellung unter Polizeiaufſiwen der el g Welt. und Sie zu Montag anſtehenden Verhandlungen betreffen nzüchtigkeiten und die Oeffentlichkeit wird deshalb weht anein

Nachrichten aus Halle.
Den 25. October.

Geſtern iſt ein Poſtpacket aus Adelaida in Auſtralien hier ange
kommen. Daſſelbe enthielt mehrere in Auſtralien erſcheinende deutſche
Zeitungen, nämlich „die deutſche Poſt die „deutſche Zeitung für
Südauſtralien redigirt von Hermann Kook, gedruckt und verlegt
von Karl Kronhardt in Tanunda, und die „Südauſtraliſche Zeitung
von Otto Schomburg und Guſtav Dröge in Adelaida redigirt. Jn
tereſſant iſt, wie in jenen fernen Ländern des Weltmeeres unſere
deutſchen Verhältniſſe doch nicht vergeſſen werden! Exemplare der
Zeitungen, in denen namentlich die vielen Jnſerate deutſcher Koloniſten
auffallen, liegen zur Anſicht bei Herrn Winkelmann im Paradieſe.

Die Richtigkeit der aus der D. Allg. Zeit. entlehnten Nachrich
ten über das dem Profeſſor Bur meiſter begegnete Unglück wird auf
Grund anderweitiger Nachrichten bezweifelt.

Kunſt-Nachricht.
Am nächſten Montag den 27. October wird endlich das vielbe

ſprochene geiſtreiche Luſtſpiel des bekannten Feuilletoniſten und Schrift
ſters Hackländer: „der geheime Agent“ auf unſerm Stadt
theater in Scene gehen. Der Verfaſſer hat in glücklichſter Weiſe einen
echt deutſchen Jnhalt nach franzöſiſcher Luſtſpielform bearbeitet. Das
Luſtſpiel behauptet ſich ſeit ſeinem erſten Erſcheinen fortwährend auf
dem Repertoir der beſten deutſchen Bühnen, namentlich des er
ner Burg- und Berliner Hoftheaters. Hoffen en aß
auch die hieſige, ſorgſam vorbereitete Aufführung ſich der allgemein-
ſten Theilnahme zu erfreuen habe.

h

Montag den 27. October ordneten
keine Verſammlung der Staädtver

Freie Gemeinde.
w S.Sonntag den 26. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Swietteeno



Verkauf.
Jn Folge gerichtlichen Auftrags ſollen am

31. d. M. c. Vormittags 10 Uhr in dem Koſ
ſathengute Nr. 3 zu Frößnitz, 1Kuh, 1Ziege,
2 Schweine und das vorhandene Federvieh,
gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Frößnitz, d. 25. October 1851.
Das Dorfgericht.

Auction. Donnerstag den 30. October
früh 10 Uhr ſollen in der Pfarrwohnung zu
Klein-Eichſt ädt bei Querfurt gegen baare
Zahlung verſteigert werden: 3 Kühe, ſämmt
lich geführt, ein 11/ jähr. Kalb, ein 3 jähr.
Fohlen (weibl., dunkelbraun mit Stern, vom
Graditzer Proklus), ein leichter Wagen mit
Erndte- u. Marktleitern u. Höhlbrettern, Pflug,
Egge, Geſchirr, Butterleier, Käſekorb, Milch
äſche u. anderes Geräth, Stampftrog, mehrere
Fuhren Runkeln in Haufen, 1 Wispel gute
Kartoffeln c. e.

Das Haus Alter Markt Nr. 692, worin
11 Stuben die dazu gehörigen Kammern und
Küchen, große Keller und Bodenräume, nebſt
Waſchhaus, ſteht aus freier Hand zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Segelleinwand empfing und verkauft

wieder die Elle zu 1 bis 27 breit.
E. Pfaffenberg jun.

in Rothenbürg.
Eine große ſchwere Kuh und zwei fette ln

Schweine ſtehen zum Verkauf auf der Schule
zu Friedrichsſchwerz.

Die Eröffnung meiner Glas, Porzel-
lan- und Steingut- Handlung zeige ich
einem geehrten Publikum hierdurch ergebenſt
an, mit der Bitte um geneigten Zuſpruch und
der Verſicherung reeller Bedienung.

Eduard MHeckert,
Ranniſche Straße Nr. 586.

Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß
bei mir Scheibenglas in jeder beliebigen Größe,
mit den mannigfaltigſten Muſtern, in verſchie
denen Farben verziert und eingebrannt wird,
ebenſo auch nach jeder gewünſchten Form ge
bogen werden kann.

Eduard FHeckert,
Glaſermeiſter.

Ein arbeitsluſtiger Hofknecht, der auch den
Gemüſebau verſteht, wird geſucht

Halle, Ulrichsſtraße Nr. 67.

6 Stück fette Schweine ſtehen zum Ver
kauf in Lauchſtädt Nr. 62.

Ein Brenner für eine landwirthſchaftliche
Brennerei findet zum 1. November eine gute
Stellung in Lauchſtädt Nr. 62.

Auf unſerer bei Eilenburg zwiſchen Zſchep
lin und Hohenprießnitz gelegenen Braun
kohlenſchacht iſt von jetzt an gute Stückkohle
abzufahren pro Tonne zu 5 Dies den
geehrten Bewohnern des Umkreiſes zur gefälli
gen Nachricht.

Küſter Comp. Lindau.
Leipzig und Halle.

Alle Sorten Spiritus und Biergefäße wer
den angefertigt bei A Blosfeld, Böttcher
meiſter, Paradeplatz Nr. 1069.

Sehr delikate Kieler Speckböcklinge,
wie auch ſehr fette Kieler Sprotten
erhielt ſo eben friſche Sendung, wie auch
ſtarke fette Spickaale

G. Goldſchmidt.

Bekanntmachungen.

Leipziger Straße im

ſowie Hauben, Aufſätz E und andere

Die Putzhandlung von B. Sommerfeld

empfiehlt dem hieſigen und auswärtigen Publikum eine Auswa

werden Beſtellungen und Veränderungen jeder Art ſchnell und gut

9
Eckladen Nr. 293,

hl der neueſten Hüte,
n billigſten Preiſen auch
beſorgt.

Sachen mehr zu de

e

Silberne 9
Medaille

tarrh c. ſind in Schach
in Schkeuditz bei C. H. A. Hertel,
gerhauſen bei G. Apel.

Die rühmlichſt bekannten echten
Brust-Wabletten (Pàäte pectorale

O des Apotheker George in Epinal (Vogeſen),
derungsmittel bei Brüſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Ka-

v hGoldne 9
Medailleein bewährtes Lin- 9 1845. 9

J eteln zu 8 Sgr. zu haben in Halle bei F. W. Händler,
in Zörbig bei Jul. Staufenau, in San-

Sattler-

auf das Eleganteſte und Pünttlichſte zu ſoliden
Alle Reparaturen an Wagen und Ge

ten in den Häuſern ſelbſt aufgepolſtert.

Bei der Verlegung meines Geſchäfts nach der groß
geehrten in und auswärtigen Publikum mein reichhalt

und Täſchnerarbeit
zu empfehlen, unter der Verſicherung der prompteſten und billigſten Bedienung.

Auch werden alle Beſtellungen von Sattler-, Tä

Otto Helling, Sattler, Täſchner und W
große Ulrichsſtraße Nr. 24.

ßen Ulrichsſtraße erlaube ich mir einem
iges Lager von fertiger

ſchner und Polſterarbeiten
Preiſen angefertigt.

ſchirrarbeiten werden angenommen und Polſterarbei

agenbauer,

n hhSilberne
Medailleſſ

1848.

as esOeutſchlands, in H
Steinſtraße Nr. 181.

rale von Georgé, Apotheker zu
HuſtenTabletten werden verkauft in Schachteln in

alle zu haben in der Schnitthandlung von FBöt, große

Bruſtreiz-Krankheiten.
Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen,

Engbrüſtigkeit, Keuchhuſten, Heiſerkeit,
giebt es nichts Wirkſameres und Beſſeres,

Huſten, Katarrh,
Goldene

R Medaille
1845.

h

gänzlich zu heilen,
als die Päte pecto-

Epinal (Vogeſen). Dieſe
allen Städten

W Karpfenſatz.
100 Schock zweiſömmerige Satzkarpfen von

ausgezeichnetem Wuchs, 6 Stück. aufs ſind
jetzt gleich oder auf Beſtellung zum nächſten
Frühjahr abzulaſſen von

K. Gräf in Allſtedt.
Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt

an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Bad Wittekind.
Jeden Sonntag friſche, ſelbſtgebackene Pfan

nenkuchen.

Zum Ball, Sonntag den 2. November,
wobei das Halliſche Stadt Muſikchor ſeine Auf
wartung machen wird, ladet ergebenſt ein

Zorn.
Zappendorf, den 25. October 1851.

Die dreſſirten Vögel
ſind täglich von 11 bis 3 Uhr zu
ſehen. Entrée: Ir Platz 6Sgr.,
2r Platz A. Sgr., Kinder die
Hälfte. Jm Saale des Raths-
kellers.

Bad Wittekind.
Sonntag d. 26. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr

Concert.
Heute Sonntag d. 26. October

Concertin Erfurts Garten im
obern Saale von der Tyro

J ler Sänger Familie
Kilian. Anfang präcis
4 Uhr. Entrée nach Belieben.

Morgen Montag den 27. October

Concertim Fürſtenthale von der Tyroler
Sänger- Familie Kilian.

Anfang 7 Uhr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Cherater- Anzeige.
Sonntag den 26. Oetober

Der Freiſchütz,
Oper in 4 Akten von C. M. v. Weber.

Montag den 27. October zum erſten Male
Der geheime Agent,

Luſtſpiel in 4 Akten von F. W. Hackländer.

7 S 7 e eFamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 21. October e. zu Tanger-
münde vollzogene eheliche Verbindung zeigen
wir Freunden und Bekannten ſtatt jeder be
ſonderen Meldung hiermit ergebenſt an.

Halle, den 25. October 1851.
Dr. Berg, Bataillons-Arzt,
Louiſe Berg geb. Hecht.

Markkberichte.
Halle, den 25 October.

Die Zufuhren waren zwar in voriger Woche nicht
unbedeutend, deckten jedoch namentlich in Roggen den Be
darf durchaus nicht vollſtändig auch Weizen wurde wieder
höher bezahlt. Für Spiritus ſind die Preiſe faſt nicht an
zugeben, da bei den rapiden Steigerungen Anfangs der
Woche in Berlin und Stettin die Forderungen über
ſpannt waren. Rüböl eher ſtiller, doch vicht dilliger.

Weizen 52—61
Roggen 5256

auch 57——57
Gerſte 38——40
Hafer 26—-28
Erbſen 48—51
Bohnen 50—-52
Rübsl 10 Bri, 109, G.
Mohnöl 12
Leinöl 12Kümmel 6
Fenchel 9
Stärke 6
Breslau, d. 21. Oct. Weizen, weißer, 56--72

do. gelber 58 69 Roggen 47——57 Gerſte
42-46 Hafer 25—28

Stettin, d. 24. Octbr. Weizen 57 bz.
Octbr 52, 52 bz., Nov. 50 bi., Frühj. 48 bz.
Ruböl locs Octbr. 10 b. Dec. Jan. o bz., Frühj.
109 bz. Spiritus Oct. 14 bz., Nov. Dec. 15 h.

Hamburg, d. 24. Oct. Rosgen matter, und ſo wieWeizen per Frühj. 1 P billiger zu haben. el u 21.

ſchwere alte Waare, bedingt

Roggen
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